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Viertes Rennen, vierter Sieg. Dies ist die eindrucksvolle Erfolgsbilanz des DKM-Gesamtsiegers Marvin Kirchhöfer. Mit einer perfekten Saisonvorstellung und einem erneuten Sieg im Finale konnte sich der DP-Racing Pilot schon vor dem Grande Finale in Kerpen Manheim den Titel des höchsten Deutschen Kartsport-Prädikats sichern.

Gaststarter Callum Ilot zeigte sich mit einem Sieg in der Deutschen Junioren Kartmeisterschaft (DJKM) unter dessen ebenso bestens aufgelegt. Mit einem Sieg in der Deutschen Schaltkartmeisterschaft (DSKM) hielt der Niederländer Kevin Leijtens die Titelchancen vor dem letzten Rennen der Saison weiterhin aufrecht.

Zur vorletzten Veranstaltung der Deutschen Kartmeisterschaft lud der DMSB am vergangenen Wochenende die Motorsportfans und Akteure in die Magdeburger Börde nach Oschersleben ein. Der 1018 Meter lange Hochgeschwindigkeitskurs im Herzen des Motoparks stellte in Verbindung mit stets sonnigen Verhältnissen eine perfekte Bühne für Zuschauer und Fahrer. Neben der durchweg internationalen Erfahrung zollten die Rennen von viel Disziplin aller Piloten.

DSKM: Kevin Leijtens schlägt Dominator Jorrit Pex
Mit insgesamt 21 Fahrern aus sechs verschiedenen Nationen wartete das Feld der Deutschen Schaltkartmeisterschaft auf erneut erstklassigen Motorsport. Nach der bisherig dominanten Vorstellung des Niederländers Jorrit Pex (CRG Holland) sollte auch das samstägliche Geschehen in Oschersleben in seinem Schatten stehen. Im Zeittraining verwies der Meisterschaftsgesamtführende seine Konkurrenten Verdi Guerts (P.D.B. Kart) und Patrick Kappis (Solgat Motorsport) mit einer Rundenzeit von nur 37,312 Sekunden auf die Positionen. In äußerst knappen Zeitabständen folgte der Tabellenzweite Kevin Leijtens (Dobla BV) vor Maik Siebecke (CRG Holland) und Marcel Jeleniowski (KSM Racing).

Die Vorläufe, welche unter stets sonnigen Bedingungen stattfanden, ergaben ein selbiges Bild. Jeweils von der ersten Startposition ausgehend sicherte sich Pex in dominanter Weise zwei ungefährdete Siege in den Heats. Sein Landsmann Verdi Guerts zeigte sich mit einem ersten und einem zweiten Platz ebenso stark aufgelegt. In der Gesamtwertung nach den Läufen folgten auf die beiden Niederländer Kevin Leijtens, sowie die beiden deutschen Piloten Patrick Kappis und Marcel Jeleniowski.

Die Fahrer der Schaltkarts, welche über eine Leistung von ca. 45 PS verfügen, eröffneten bei besten Wetterbedingungen das sonntägliche Renngeschehen. Nach anfänglichen Problemen mit der Startampel wurde das Rennen, welches traditionell stehend gestartet wird, von Racedirector Thomas Lainer mit der Startflagge in alter Manier eröffnet. Der Niederländer Verdi Guerts war der Pilot mit dem besten Gespür für die Kupplung. Er entschied den Start für sich und setzte sich zunächst vor den Gesamtführenden Jorrit Pex. Doch nach nur einer Runde unterstrich Pex seine Ambitionen auf ein perfektes Rennwochenende.

In eindrucksvoller Weise überholte der Niederländer seinen Landsmann Leijtens auf der Start/Zielgeraden. An seiner von ihm in Stein gemeißelten Führungsposition konnten seine Verfolger bis zum Fallen der Zielflagge nichts mehr ändern. Der stark agierende Guerts musste mit Kupplungsdefekt das Sprintrennen nach nur wenigen Runden vorzeitig beenden. Auf das geschlossene Führungstrio Pex, Leijtens und Patrick Kappis folgten nach dreizehn gefahrenen Rennrunden der amtierende Vizeweltmeiser Yard Pex vor Maik Siebecke.

Ca. 1000 PS standen insgesamt in der Startaufstellung des Finales der Deutschen Schaltkartmeisterschaft. 24 Lange Runden mussten von den Piloten technisch und körperlich gut eingeteilt werden. Der stehende Start der Klasse KZ2 ist immer wieder ein Highlight für die Augen und Ohren der zahlreich erschienenen Zuschauer. Aus der besten Position setzte sich zunächst Jorrit Pex auch nach dem Start auf den Platz an der Spitze. Nach nur einer Runde konterte der von Position zwei gestartete Leijtens jedoch auf den Fluchtversuch des Niederländers. Kevin Leijtens übernahm die Finalführung so schon in der zweiten Runde. Hinter dem Führungsduo etablierte sich mit Patrick Kappis die deutsche Vertretung. Während sich Leijtens an der Spitze von seinen Verfolgern absetzten konnte kam es im Mittelfeld zu weiteren packenden Zweikämpfen. Hauptakteur war hierbei der Maddox-Pilot Verdi Guerts, welcher nach Problemen im Sprintrennen aus den hinteren Reihen starten musste. Mit Position neun verbesserte sich der Niederländer mit einer tollen Show bis auf eine hart erkämpfte Top-Ten-Platzierung.

Nach einer Renndistanz von 25 packenden Kilometern wurden die insgesamt 21 Piloten in geordneter Reihenfolge abgewunken. Kevin Leijtens machte vor dem Gesamtführenden Pex und dem Solgat-Motorsport Pilot Patrick Kappis seinen Sieg in Oschersleben perfekt. Yard Pex und Marcel Jeleniowski folgten auf den Rängen. Die Meisterschaft der DSKM ist somit weiterhin offen und mit Hochspannung wird die Titelentscheidung beim großen Finale in Kerpen erwartet.

DJKM: Brite Callum Ilot erobert sich Deutsches Zepter
Die jüngsten Piloten des Wochenendes bildeten mit insgesamt 30 Piloten ein erneut hochinteressantes Fahrerfeld. Die Tatsache, dass sich die ersten 20 Piloten des Zeittrainings innerhalb von einer halben Sekunde befanden unterstreicht einmal mehr die Qualitäten und die Leistungsdichte der Deutschen Junioren Kartmeisterschaft (DJKM). Am Ende des Qualifikationstrainings durfte sich Hannes Janker (TB-Motorsport Racing Team) über die beste Startposition freuen. Der erneut stark aufgelegte Tim Zimmermann (RS-Motorsport) folgte auf Position zwei vor Sebastian Bathasar (Hantscher Kart Racing) und der schnellen Dame Kim Oomen (Keijzer Racing).

Zur Ermittlung der Startpositionen für die sonntäglichen Finalläufe wurden die Youngster in die Gruppen A, B und C eingeteilt. Als stärkster Fahrer der Heats kristallisierte sich der Maranello-Pilot Tim Zimmermann heraus. In tollen Rennen unterstrich er mit zwei Laufsiegen seine Ambitionen auf ein gutes Abschneiden in der Magdeburger Börde. Die Titelaspirantin Kim Oomen folgte mit nur zwei Zählern dicht auf. Nach drei sehr disziplinierten Rennen wurde der Zeittrainingsschnellste Hannes Janker vor dem Russen Egor Stupenkov (P.D.B. Kart) in der vorläufigen Wertung gelistet. Für den Meisterschaftsgesamtführenden Denis Olsen (Energy Corse s.r.l.) lief es hingegen noch nicht nach Plan. Der Norweger gab an diesem Wochenende seine Premiere auf dem 1018 Meter langen Bördekurs und musste nach einem durchwachsenen Zeittraining mit Platz elf Vorlieb nehmen.

Das zweite Rennen des Sonntages war das Sprintrennen der jüngsten Piloten, der Piloten der Deutschen Junioren Kartmeisterschaft. Die beiden schnellsten Fahrer des Vortages Tim Zimmermann und Kim Oomen bildeten die erste Startreihe für das auf 13 Runden angesetzte Vorfinale. Nach zwei aufeinanderfolgenden Startabbrüchen wurden die Nerven der Youngster stark strapaziert. Der auch international agierende Zimmermann behielt jedoch einen kühlen Kopf und behauptete sich auch nach der Startfreigabe auf der Spitzenposition. Auf den RS-Motorsport-Piloten folgte mit Oomen, Janker, Ilot und Pex gleich eine gesamte “Zarnardiarmada”. Pünktlich zur Halbzeit setzte sich der Brite Callum Ilot (Keijzer Racing) eindrucksvoll in Szene. Von Position sieben ausgehend kämpfte er sich durch das international gespickte Fahrerfeld bis auf den ersten Platz nach vorne. In einem geschlossenen Quintett begaben sich die Führenden auf die letzten Sprintrunden. Nachdem es für den Meisterschaftsführenden Denis Olsen mit Gesamtplatz elf am Vortag noch nicht optimal verlief kämpfte sich der Norweger innerhalb von 13 Rennkilometer bis auf Platz sechs stark nach vorne. Während Zimmermann mit zwischenzeitlichen Problemen kurz zurückgefallen war, attackierte er noch in der letzten Runde Kim Oomen und verbesserte sich somit wieder auf den dritten Platz. Der Brite Callum Ilot vergrößerte seinen Vorsprung bis zum Ende des Laufes auf den Zweitplatzierten beachtlich. Auf die Niederländerin Kim Oomen folgte Stan Pex auf Position fünf. Stark verbessert hat sich ebenso auch der KSM-Racing Pilot Kim-Luis Schramm. Von Platz 19 gestartet verbesserte sich der Wümbacher bis auf Platz elf.

Das Finale der Deutschen Junioren Kartmeisterschaft bot mit stets sonnigen Verhältnissen beste Voraussetzungen für packenden Motorsport. Sprintsieger Callum Ilot unterstrich vom Start weg seinen Erfolgshunger. Von Beginn an setzte sich der Brite von seiner außerordentlich starken Konkurrenz ab. Mit deutlichem Abstand folgte Stan Pex, welcher ebenso schon in der frühen Phase des Rennens einen gewissen Sicherheitsabstand auf seine Verfolger erzielen konnte. Hinter dem Führungsduo kam es unterdessen zu einem packenden Zweikampf um die letzte Podiumsplatzierung. Nachdem sich zunächst Sebastian Bathasar auf der dritten Position behaupten konnte setzte Tim Zimmermann zum Angriff an. Nicht nur Zimmermann, sondern auch Denis Olsen passierte den Zarnardi-Pilot Balthasar. Ebenso mit permanent schnellen Rundenzeiten kämpfte sich der Tony-Kart Pilot Kim-Luis Schramm stetig nach vorne. Ohne den Anschluss auf eine Podestplatzierung zu verlieren setzte sich der Wümbacher von Platz elf ausgehend in starken Zweikämpfen gegen seine Konkurrenz durch. Während Callum Ilot seine Verfolger deutlich distanzierte kam es im weiteren Mittelfeld zu einzigartigen Zweikämpfen.

In der letzten Phase des Rennens konnten die Verfolger Tim Zimmermann und Denis Olsen, den Vorsprung auf den Zweitplatzierten Stan Pex noch bedeutend verkürzen. Die Spannung war enorm, jedoch besaßen die schnellen Piloten keine Möglichkeit mehr den Niederländer anzugreifen. Nach 24 spannenden Runden siegte so Gaststarter Callum Ilot souverän vor Stan Pex und Tim Zimmermann. Der Norweger Denis Olsen folgte auf Platz vier vor dem stark fahrenden Kim-Luis Schramm, welcher den Kurs in der Magdeburger Börde zu seinen Heimstrecken zählt.

DKM: Marvin Kirchhöfer setzt sich die DKM-Krone auf
Nach einer eindrucksvollen Erfolgsbilanz machte Marvin Kirchhöfer schon am vergangenen Wochenende den Titel in der Deutschen Kartmeisterschaft perfekt. Mit zwei weiteren Siegen im Sprint- und Finalrennen liegt der Leipziger nun schon vor dem Finale in Kerpen uneinholbar an der Spitze der Gesamtführung. Nach einer langen Zeit (2005: Helmut Sanden) ist Marvin Kirchhöfer der erste Deutsche der den höchsten Deutschen Kartsport-Titel für sich entscheidet.

Pole-Position am Samstag jedoch zunächst für John Norris (Mach 1 Motorsport) und Fairplay-Pokal für das Team Solgat Motorsport. In der Königsklasse DKM standen erneut 27 Spitzenfahrer aus allen Nationen in der Starterliste. Nachdem der Mach 1-Pilot Norris in der freien Trainingssitzung einen kapitalen Motorschaden zu verzeichnen hatte erhoffte er sich Unterstützung vom Team rund um Darko Solgat. Dass der Irländer Norris mit diesem Antriebsaggregat im darauffolgenden Zeittraining die Pole-Position für sich verbuchen konnte unterstreicht einmal mehr den Zusammenhalt der Gemeinschaft in der Deutschen Kartmeisterschaft. Auf den Positionen zwei und drei folgten Florian Stüger (KSB.Racing Team) und Tom Lorkowski (Jedi Racing Team). Titelaspirant Rick Nadin (M.M. Racing Kart) und Thomas Krebs (RS-Motorsport) folgten auf den Rängen vier und fünf des Zeittrainings.

Die drei auszufahrenden Vorläufe standen jedoch wieder ganz im Zeichen des Meisterschaftsfavoriten Marvin Kirchhöfer. Nachdem es im Zeittraining für ihn noch nicht ganz nach seinen Vorstellungen verlaufen ist, konterte der DP-Racing-Pilot mit zwei ungefährdeten Siegen in den Heats. Die durchweg internationale Erfahrung des Fahrerfeldes zeigte sich in allen Läufen. Taktisch entschieden sich die Piloten kein großes Risiko einzugehen. In der Wertung nach den Heats folgten auf den Dominator Kirchhöfer, Thomas Krebs, sowie der Zeittrainingsschnellste John Norris.
Das letzte Rennen vor der Mittagpause bestritten die Piloten der Seniorenklasse. Schon vor der Startfreigabe des Sprintrennens kam es zu der ersten Überraschung. Siegkandidat John Norris musste in der neustartbedingten zweiten Formationsrunde sein Kart mit technischen Defekt vorzeitig abstellen. So war schon vorab einer der vielen erstklassigen Piloten ausgeschieden. Von der Pole-Position gestartet zeigte Marvin Kirchhöfer einmal mehr ein souveränes Rennen. Nachdem er den Start zu seinen Gunsten entscheiden konnte, hatte der DP-Racing Pilot im weiteren Verlauf keine Attacken seiner Verfolger zu befürchten. Von Runde zu Runde wuchs sein Vorsprung bis zum Fallen der Zielflagge auf den Zweitplatzierten Olivier Thill stetig an. Der Däne Thomas Krebs folgte nach einem konstanten Rennen auf Position drei vor Hendrik Grapp (KSM-Racing-Team). Der von Position acht gestartete Deutsche Grapp zeigte mit absolut schnellsten Rundenzeiten einen beachtlichen Vormarsch, besonders wenn man relativiert dass er wegen technischen Problemen im Zeittraining zunächst auf das hintere Feld verwiesen wurde.
Trotz des Vorsprungs des zwischenzeitlichen Führungstrios Kirchhöfer, Thill und Krebs verkürzte Hendrik Grapp den Abstand bis auf ein Minimum. Eine Attacke auf Thomas Krebs blieb in den letzten Kurven jedoch aus. Hinter Hendrik Grapp folgte auf Platz fünf ein stark fahrender Rick Nadin.
Als wäre für das Finale der Deutschen Kartmeisterschaft, ein exklusives Drehbuch geschrieben zogen noch während der Fahrerpräsentation dunkle Wolken auf. Die Anspannung der Fahrer in der Königsklasse DKM wurde mit einem kurzzeitigen Regenschauer noch während der Startaufstellung abermals erhöht. Auch die Tatsache, dass der Zeittrainingsschnellste John Norris nach einem technischen Ausfall im Sprintrennen aus der letzten Position starten musste versprach ein hohen Maß an Rennaction.
Auch das letzte Rennen der Veranstaltung war auf insgesamt 24 Runden ausgelegt.

Bestens gestartet setzte sich Marvin Kirchhöfer sofort an die Spitze des Feldes. Rick Nadin und Thomas Krebs reihten sich zunächst hinter dem RK-Piloten ein, konnten im weiteren Rennverlauf jedoch nicht das erstklassige Tempo Kirchhöfers halten. Auf den Positionen sechs bis neun kam es unterdessen zu Zweikämpfen auf allerhöchstem Niveau. In stets fairen Manövern boten die Toppiloten eine tolle Show. In der letzten Phase des Rennens entbrannte ein erneuter Kampf um den letzten Platz des Podiums. Hendrik Grapp übte während der Schlussphase einen erheblichen Druck auf den Dänen Thomas Krebs aus. Drei Runden vor Schuss gelang dem KSM-Racing Piloten das entscheidende Manöver im Infield.

Er sicherte sich mit Platz drei den letzten Platz auf dem Podest: “Nachdem ich im Zeittraining keine nennenswerte Zeit verbuchen konnte bin ich über den dritten Platz überaus glücklich”, sagte Grapp nach der Siegerehrung.

So siegte mit Saisonerfolg Nummer vier Marvin Kirchhöfer vor Rick Nadin und Hendrik Grapp in eindrucksvoller Weise. Thomas Krebs verteidigte sich unterdessen auf den stark aufholenden Russen Oleg Shirmanov (KSM-Racing) auf Platz vier.

Mit einer perfekten Saisonbilanz konnte sich KF2 Pilot Marvin Kirchhöfer schon vorzeitig den Titel in der Königklasse DKM sichern. Eine Erfolgsbilanz von vier Siegen in vier Finalrennen, sowie drei Siege in den Sprints krönen den Leipziger schon vor dem großen Finale in Kerpen Manheim zum wohlverdienten Meisterschaftstitel.

“Ich kann es noch gar nicht in Worte fassen. Vermutlich werde ich erst morgen realisieren, dass ich den Titel der Deutschen Meisterschaft bereits jetzt für mich entscheiden konnte. Ich bin überaus glücklich und danke alle Beteiligten”, strahlte der Gesamtsieger 2011.

Nachdem Marvin Kirchhöfer in der DKM mit nun 143 Punkten den Titel bereits für sich entscheiden konnte stehen für Thomas Krebs (66 Punkte) noch Chancen auf den zweiten Platz welchen Rick Nadin mit 90 Punkten derzeit für sich behauptet.

In der Deutschen Junioren Kartmeisterschaft führt weiterhin Denis Olsen mit 90 Zählern vor der weiblichen Konkurrenz Kim Oomen (77 Punkte) und der Deutschen Vertretung Marvin Dienst (65 Punkte). Knappe Abstände versprechen ein packendes Finale.

Die Deutsche Schaltkartmeisterschaft wird mit 145 Punkten weiterhin durch den Niederländer Jorrit Pex in dominanter Weise angeführt. Kevin Leijtens (128 Punkte) verkürzte mit seinem Sieg den Vorsprung. Auf Platz drei folgt sein Landsmann Verdi Guerts mit 68 Zählern.

Nach einer erneut perfekten Veranstaltung in Oschersleben blickt auch die Organisation der Deutschen Kartmeisterschaft durchweg positiv in die Zukunft. Weiterhin unter der Leitung des Deutschen Motorsport Bundes (DMSB) wird das höchste Deutsche Kartsportprädikat auch im Jahr 2012 ausgetragen werden. Bereits jetzt haben viele Kartsportler, welche mit den hohen Kosten der ausländischen Serien nicht einverstanden sind, sich für die kommende Saison angekündigt.

Nun steht jedoch zunächst am 7.- 9. Oktober das mit Spannung erwartete DKM-Saisonfinale auf der Traditionsstrecke in Kerpen im Rennkalender aller Piloten.
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